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TOP VI  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Titel:  Themenkreis "Elektronische Gesundheitskarte, Telematik, eAkte" und die dazu 

eingebrachten Anträge  

Beschlussantrag  

  Von:  Fritz Stagge als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein 

Dr. Dirk Heinrich als Delegierter der Ärztekammer Hamburg  

Dr. Martin Junker als Delegierter der Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Dr. Hans Ramm als Delegierter der Ärztekammer Hamburg  

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE BESCHLIESSEN:  
 

1. Der 116. Deutsche Ärztetag 2013 befasst sich in diesem Jahr nicht mit dem 

Themenkreis "elektronische Gesundheitskarte, Telematik, elektronische 

Patientenakte" und den dazu eingebrachten Anträgen.  

2. Der Deutsche Ärztetag wird sich auf dem 117. Deutschen Ärztetag 2014 in einem 

eigenen Tagesordnungspunkt mit dem aktuellen Stand zum Themenkreis  

 elektronische Gesundheitskarte,  

 Telematik,  

 elektronische Patientenakte  

befassen. 

 

 

 

Begründung:  

Es ist an der Zeit, dass die Deutsche Ärzteschaft sich - gut vorbereitet - mit diesem 

Thema noch einmal befasst und zu einem fundierten Beschluss kommt, der mit großer 

Mehrheit getragen werden kann. Dazu ist es erforderlich, dass nicht nur Pro-Fachleute 

vortragen, sondern dass auch die vorhandenen Alternativen vorgestellt werden.  

Beispiele:  

Prof. Pohl, Informatiklehrstuhl der Uni Siegburg, könnte zum Thema "Datensicherheit" 

sprechen; Herr Kollege Tenbrock, Hausarzt aus Waltrop, könnte über Erfahrungen mit 

mehreren hundert dezentralen USB-Patientenakten berichten. Möglicherweise liegen 

dann Erfahrungen über die Einführung der elektronischen Patientenakte bei „Obamacare“ 

vor, die auf der USB-Systematik in der Hand des Patienten fußen sollen. 

 

 


